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*Ltk Jjfinpiier Beobachter" möMtlicht zeitig ät  slöbtischen amtlicheii BekmtMchaM

ven bcimkcbrendett Kämpfern!
F-roh grüßt Euch die Heimat und glücklich, Euch wieder zu haben. Sorgendurchfurchte Wangen netzen sich mi

Dankestränen— Ihr seid ja wieder da ! Kränze aus immergrünendem Tannenreis flechten Euch emsige Hände
— Euere Rückkehr ist ja ein Fest, das Fest ist sie, das wir durch Jahre ersehnten! In Euer Heim, das solange verwaiste
ziehen Euch, nach Fremde und Schlachtfeld, die liebreichen Atme und die leuchtenden Augen Euerer̂ Lieben.

Mit der engeren Familie entbietet ihren Gruß Euch die große Gemeinschaft der Stadt. Euch dankt sie, daß feind¬
liche Greuel uns fernblieben. '

Eine neue Zeit sichert Euch Rechte auf allen Gebieten des politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens und die
ersehnte Möglichkeit gemeinschaftlicher Arbeit für das Gemeinwohl aus breitester Grundlage.

Allerdings: noch herrschen Not und Sorge. Wer aber, wie Ihr , dem Tode hundertmal ins Auge gesehen hat,
sich durch sie nicht überwinden lasten.

Ehrfurchtsvoll gedenken wir gemeinsam der Brüder, die nicht wiederkehren.

Ungebeugt und stolzen Sinnes reichen wir Lebenden uns alle die Hand, tun wir die Arbeit des Tages und bauen
wir gemeinsam Stein auf Stein zu dem Gebäude von Einigkeit und Recht und Freiheit, die des Glückes Unterpfand sein sollen!

Blüh im Stanze dieses Stückes, bl übe, Deutsches Uatenandt

willkommen!
Unseren Kämpfern!

Wir grüßen euch, heimwäriSkehrende Krieger,
Wir ehren euch, wie die Pflicht gebeutI
Und naht ihr nicht ei# freudige Sieger
Und schallt nicht Jubelg ockrngeläut,
Ihr habt doch ewi.en Ruhm erworben
Gl ich denen, die draußen für uns gestorben.
SLmoch, wer's nicht erschüttert im Herzen spürt,
Daß Dank euch, unendlicher Dank gebührt!

Wenn uns Im Streit nicht der Sieg gelungen,
Nicht log es au euch. Ihr habt voll Mul
In tausend Schlackten redlich gerungen,'
Habt auSgkhai«en in Brand und Blut.
Wir rnfeu den Himmel zum heiligen Zeugen:
Der Uebermacht mußten daS Haupt wir beugen.
Doch stärkt uns dies in dcS LeibeS Schoß
Deutschland bleibt dennoch an Ehre grob!

Eltville , 30. November 1918.

Wie Sieger wollen wie euch empfangen,
Die für uns gekämpft in Jahren der Qual.
Ihr kommt mit schwerem Schlitte gegangen,
Doch aufrecht. — Willkommen allzumal!
Vergangenes Grauen soll euch entschwinden.
Aufatmend sollt ihr beglückt empfinden,
Wenn Dank und Liebe
Daß ihr daheim, in der



Amtliche
Bekanntmachungen.

$ekanntmad)nng.
Aus Anordnung de« StaatSkommifiarS für Demobil-

machuvg gebe ich bekannt, daß der Zivilbevölkerung da»
»erlassen sowohl deS linksrheinischen Gebietes als auch
de« 10 Kilometer breiten rechtsrheinischen neutralen
Streifens»erboten ist.

Fortbeförderung durch die Babn ist unmöglich.
Größte Ernährungsschwierigkeitenwürden unausbleiblich
fetn.

Jeder schützt sein Eigentum am besten, indem er
selbst dableibt. Aufrechterhaltung der Ordnung und de«
Wirtschaftslebens erfordern jeden an seinen Platz.

Keifen find nur noch gegen beionderenReiseschein ge«
stattet; ausgenommen ist nur der Arbeiter« und Be¬
rufsverkehr.

Zur Ausstellung der Reisescheine find biS auf weiteres
nur die Ortspolizeibehörden im Einvernehmen mit den
örtlichen Arbeiter- und Toldatenräten berechtigt.

Die Herren Bürgermeister de« Kreises ersuche ich um
ortsübliche Bekanntgabe.

Rüde«heima. Rh., den 14. November 1V18.
Der Landrat.

Wird hiermit veröffentlicht:
Eltville,  den 21. November 1918.

Mo falifeibeewaUnn «.
Bekanntmachung

Wir weisen nachdrücklichst darauf hin, daß daS von
den Landwirten zu EinquartierungSzwecken gelieferte Stroh
nur leihweise überlaffen ist. Es muß unbedingt nach
Beendigung der Einquartierung den Landwirten zurück«
gegeben werden, andernfalls deren Viehhaltung und da«
mit die Milchversorgung auf daS Ernsthafte bedroht ist.
Fstr etwa fehlende Mengen muß den Landwirten 10 Mk.
für den Zentner vergütet werden.

Wir bitten dementsprechend sorgen zu wollen, daß
da« Stroh in den Quartieren verbleibt bis wir es
wieder abholen.

Eltville,  den 27. Novbr. 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Um Arbeitslosigkeit zu verhindern, bitten wir dringend

alle Arbeitgeber, den auS dem Felde heimkehrenden
Kriegern möglichst Arbeit zu gewähren. Insbesondere
aber den Arbeitern, die ste vor dem Kriege beschäftigt
hatten.

Eltville, den»7. Novbr. 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betreff« Bekanntmachung der Festsetzung der Polizei¬

stunde, legt der Bürger«, Hand» iker- und Arbcllerrat,
im Jntereffe der KohlenersparniS, Wert darauf, laß die«
selbe möglichst eingehalten wird. Dagegen sind alle Poli-
zriorgane angewiesen, überall da, wo Ruhe herrscht, die
größte Nachsicht zu üben.

Eltville, den 35. November 1918.
Bürger«, Handwerker« und Arbeiterrat.

»ekanntmachn«-.
Wir suchen:

»—4 Gartenarbeiter,
2 Frauen zum Rechen von Laub,
10—12 Fabrikarbeiter für chem. Betriebe.

Den Fabrikarbeitern wird freie« Esten durch die
«rbeiterküche verabfolgt.

Eltville,  dan 26. November 1918.
Städtischer Arbeitsnachweis.

Bekanntmachung.
Im Interesse unserer«ehrpllchttge« Blr«tr, weisen wir

daraus hin, daß Alle, »m nicht der Gefahr der Jnternie«
rung durch die kommende feindliche Besatzung auSgesetzt zu
sein, ihre vtännngswässlge kntiasinng»o« fftereidl<N*t zu
Ve«Ir«e« haben. AlleMiUtärpüpiere müffennach den neuesten
Bestimmungen den ausdrücklichen Vermerk tragen: „Vom
Heeresdienst  r n t l a ffeu * und mit dem Dienstsiegel
(BrzirkSkommando) versehen sein. Um nun unseren Bürgern
sowohl wie der zuständigen Dienststelle die Arbeit zu erleich¬
tern, wollen wir die Militärpapiere die obengenannten Ver¬
merk noch nicht haben, bis Montag, denr. ir. i»>* abends
# ttbr etnsammeln und zusammen abstempeln zu laffen.
Zu diesem Zweck können die Papiere bi«zur obengenann¬
ten Zeit auf dem Rathaus Zimmer1. abgeliefert werden
und am Mittwoch wieder empfangen werden.

Eltville,  den 2s. Nov. 1918.
Bürger-, Handwerker«u. Arbeiter-Rat. I . B. Beck.

Der Magistrat: Dr. «rutner.
Bekanntmachung.

Wir haben für unsere heimkehrenden Krieger vom
LekleidungS-Amt Mainz-Kastel eine beschränkt Anzahl
Be«ietdnngsstüc«e empfange». Ansprüche darauf haben
alle nach tem o. November entlassenen ffeeresanßehSrlge,
welche von ihrem zuständigen Lruppenteil noch keine Be¬
kleidung empfangen haben. Dieselben wollen fich ab Mon¬
tag unter Vorlage ihrer Mllitirpaplere auf dem Katbaur
Rimmer5 melden.

Eltville,  Len 29. November 1918.
Istrger-, handwrnrer- n. JM>«ifer»Rat I . B. r nee«.

Der Magistrat: Dr. Rentner.

Bekanntmachung.
AuSweiSscheinr sind nur für solche Reisen erforderlich, die

von der Zivilbevölkerung zum Verlaffen deS von dem
Feinde zu besetzenden Gebietes und der neutralen Zone»
die nach Zeitungsnachrichten fich 10 km. breit vom Rhein
entfernt und um jeden Brückenkopf herumzieht, unter¬

nommen werden. Reisen der Milttärpersonen, sowie
Reisen der Zivilbevölkerung innerhalb diese» Gebietes
und in dieser Zene und in diese« Gebiet und in diese
Zone hinein find«IS unbeschränkt zuläffig. Nach einem
Erlaß de« Herrn Minister» der' öffentlichen Arbeiten find
Ausweisschein« nur zu erteilen für dringende Beruf«-
reisen in öffentlichem Jntereffe, bei Tod oder schwerer
Erkrankung der nächsten Angehörigen und zur Aufrecht-
erhaltung de« Markt- und Schulverkehr». Die Reisenden
haben erforderlichenfalls den Nachweis dafür zu erbrin¬
gen. Der Herr RegierungSprästdent hat im Einverneh¬
men mit der zuständigen Eisenbahndirektion bestimmt,
daß die AuSweiSschetne von den Ortspolizeibehörden zu
erteilen find. Obige Vorschriften treten mit dem 24. d».
MS. in Kraft. AuSweiSscheinr werden auf Zimmer1
de« Rathauses erteilt und vom„Bürger- Handwerker- und
Arbeiterrat" auf Zimmers beglaubigt.

E l t vi l l e, den 25. Novbr. 1S18.
„Der Bürger«, Handwerker- nnd Arbeiter-Rai.'

8MritSt>W Bektllllt««chllllzeii.
Bekanntmachung

Dir Telegraphenverwaltung ist «ngrwiefe« » orven, alle Tele-
grammr und Gespräche von Zivilpersonen zurück,nwrisrn außer
den bringenden Telegrammen und Gesprächen, damit die geregel¬
te und rasche Abwicklung von Dienstgesprächrn und Dirnsttele«
grammen ermöglicht wird.

Mainz , den 15. November 1918.
I . Auftr. de, Arbeiter- und Soldatenrate» :

I . « . Rüdiger.
Gouvernement. F . d. Ehrf de« Stabe«

Sommer,  Major.

WekemntMachnns.
E, wird daraus hingewiesrn, daß diejenigen militärischen

Personen, die »rdnung, mäßig entlassen find und einen Au,w »i»
darüber bei fich führen, keinerlei Eingriff» seit»»» der Okkupa«
tionetruppru zu gewärtigen haben. Alle anderen laufe» Gefahr,
von den feindlichen Okkupativn«trupp»n interniert zu weiden.

Mainz , den 15. November ISIS.
Der Bollzugraurschuß de« Arbeiter- und Soldatenrate,.

I . A. : D i etz.
93. 6 . de» Gouverment« ;

Für den Lhef de» Stabe « :
Sommer,  Major . ..

gek«*ntnt«4nnt.
öctr. : Aufhebung der Sperre für de« Kartoff«lbr,,g

aua 5 Gr»rinvru«uv 8 Höfen.
Die Sperr» für den Bezug von Kartoffeln auf Bezugrschein,

dir über die Gemeinden Espenschied, Presberg , Strphan»hausrn
und Wollmerschiedsowie über die Höf» Strinheim , Drai, und
Neuhof verhängt war» wird hiermit anfgehoden.

R ü d », h e i m , den SS. No». 1518.

_ Der Kr̂ iSanöschn- de» Rheingaukreirt.

Mit mm.
Die Besetzung durch den Feind.

WB. Keriin, 2r. November. Im liuk « rhei-
uischeu Gebiet  laufen unzählige Gerüchte um über
die Stärke und Art derkün ft i g en Besatzung «-
truppen.  Alle diese Nachrichten find felsch, da die
Oberbefehlshaber der Alliierten noch keine Entscheidung in
dieser Frage getroffen haben. Sobald bestimmte Nach¬
richten vorliegen, werden ste veröffentlicht, ebenso auch über
die Regelung de« Personenverkehr« nach den
besetzten Gebieten.
Der Vorsitzende brr WaffenstillfiandSkommission: Erzberger

Frankfurt »sriänfi « nicht besetzt.
Dem Arbeiter- und Soldatenrat ging gestern in spä¬

ter Nachtstunde folgende» Telegramm zu:
Berlin, 26. Nov. 5.4b Uhr nachmittag».

Dort verbrcitete Gerüchte, daß Franzosen Frankfurt a.
M. besetzn, entbehren jeder Begründung. Verhandlungen
schweben, daß Frankfurt nebst Vororten restlo« neutraler
Zone eit verleibt wird. Resultat wird mitgeteilt, sowie
hier eingcht. StaatssekretärE r zb er ger.
Also sind die Befürchtungen, Frankfurt werde so und so
viele Tausend französischer Soldaten al« Besatzung erhal¬
ten, zunächst unbegründet. Wie wir hören, trifft in den
nächsten Tagen eine Militärkommision der Entente in
Mainz ein, die die endgültigen Grenzen für die zu besetzen¬
den Gebiete bestimmt.

WS. jnkmigstzafen, 27. Novbr. Da« Oberkomman¬
do der Truppe« in der Pfalz teilt mit: Nach einer Mel¬
dung der pfälzischen Bezirksämter räumen die Entente-
truppen die Ortschaften an ter Südgreuze der Pfalz,
welche fie entgegen dem Wortlaut drr Waffenstillstands-
brdingui gen vorzeitig besetzt haben. Anscheinend erfolgt
die Rau»ung auf Grund de« Einspruch« der Waffenstill¬
stand»kommiffion.

Der UerRtbr»wische« Dentsedlantl nnü den besaute«
6e«Ute«.

WTB. fr *«* 24. November. Heute ist General
Rudant folgende Note überreicht worden:

Hierher gelangten Nachrichten zufolge ist seit der Be-
sezung Zlsaß-LothringenS durch die Alliierten drr Ver¬
kehr zwilchen diesen Gebieten und dem übrigen Deutsch¬
land gä zlich unterbrochen. Dit« erstreckt fich nicht nur
auf den Personen- und Gütetverkehr, sondern auch auf den
Telephot-, Telegramm- und Postverkehr. Hierdurch ist
auch der Zahlungsverkehr zwischen Elsaß-Lothringen und
dem übr gen Deutschland zu« Stillstaud gekommen. Wre
ohne vetlere» ersichtlich, Verden hierdurch Folgen hervor-
gerufen, die da« Wirtschaftsleben in den elsaß-lothringi¬
schen Gebieten auf« schwerste bedrohen. Die Lohngetder
kön' en an vielen Stellen nicht rechtzeitig beschafft werden.

Ferner gehen die Gelder für«uSgeführie Lieferungenn'cht
an die Empfangsberechtigten ein. Seil drei Tagen find
ähnliche Zustände auch in den besetzten linkSrheinischtn
Gebieten eingetreten, besonder« in Saarbrücken. E« wird
gebeten, diese unhaltbaren Zustände namentlich auch tm
Jntereffe drr linksrheinischen Arbeiterschaft, die an erster
Stelle hiervon betroffen wird, sofort abzustellen.

gezv. Hantol.
C«<UN<lorffs$(I)hi«.

* Wien, 26. November. Die „Neue Freie Presse"
meldet au« dem Haag: Noch vor Beginn der großen
deutschen Offenstve im Frühjahr 1918 hatten vertrauliche
Verhandlungen zwischen englischen und franzöfischen
Stellen und österreichisch-ungartschen inoffizielle« Bertretern
dar Resultat gezeitigt, daß man auf Seiten der Alliierten
bereit war. in eine FriedenSerörterung einzutrete«, und
zwar unter günstigen Bedingungen. Deutschland hätte
Belgien räumen und zwei Drittel einer festzusetzenden
Entschädigung zahlen müffen, während die Alliierten be-
rett waren, da« letzte Drittel zu tragen. In Elsaß-Loth¬
ringen sollte eine BolkSabstimmung entscheiden. Südtlrol
sollte an Italien abgetreten, Triest iniernalionaltfiert
»erden und Serbien. Montenegro und Rumänien ge¬
räumt und unter Beteiligung der Alliierten entschädigt
werden. Da« Hindernis für da» Zustandekommen der
damals vom Grafen Burian angeregten Konferenz bildete
Ludendotff, der dem öflerrechisch-ungarischen Diplomaten
antwoktete: „Laßt uns siegen !" Zu seiner
Umgebung äußerte sich Ludrndorff, man müffe sich mit
dem Friedensschritt sehr beeilen, wenn man nicht zu spät
kommen wolle. 24 Stunden später begann die deutsche
Offenstve. Al« Graf Burian dir Note herauSbrachte, war
es bereit» zu spät.

Suthebang äer «eistlitiun$cn«la«fslcbt.
* Berlin, 28. Novembr. DaS Ministerium für

Wissenschaft und Volksbildung verordnet:
1. Die geistliche OrtSschulaufstcht in Preußen ist von

heute ab aufgehoben.
2. Tie bisherige» Inhaber ble ben so lange tm Amt,

biS ihre Befugniffe durch die KceiSschultnspekttonen über¬
nommen sein werden.

3. Die Uebernahme ist unvorzüglich in die Wege zu
leiten und muß am 31. Dezemb-r 191» abgeschlosten sein.

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Die Kteaensverhanäinngen in Karls.
TU. « enf 29. November. E» bestätigt fich. wie

eine HavaSnotr meldet, daß die FriedenSverhandlungrn
nicht in Versailles, sondetn in Pari» im Auswärtigen
Amt stattfinden werden. Lord George wird gleichzeitig
mit Wilson in Pari» eintreffen. Bei der ersten Volk«-
Versammlung werden die Deligierten Kommissionen er¬
nennen, die die verschiedenen Fragen in allen Einzelheiten
beraten und der Konferenz Bericht vorlegen werden.
Die Konferenz wird dann die definitiven Beratungen be¬
ginnen. Sie wird drei Monate dauern, und die Unter¬
zeichnung de» Vertrage« wird nicht vor April erfolgen. —
„Echo de Paris" meldet, daß der Kongreßfaal in «er-
laillt« für die Nationalversammlung instand gesetzt wird,
lie gleichzetig mit dem Friedenskongreß tagen werde.

Der emarucK äer bayerlscbe« Derönentilchnnge«.
TU. Amsterdam, 27. November. In demselben

Sinne wir „Daily Chronicle" äußert die„TtmeS" : Der
Berband wirb unr mit einer regelrechten deutschen Regie¬
rung verhandeln. Bayern versuche sich retnzuwaschen,
indeme« die anderen Staaten belastet.

*A« tseutsrtz«ng des Neuköllner Polizeipräfidente«.
Ueber die Neuordnung de» Neuköllner PoltzeiprästdiumS
wird uv» berichtet: Der biSbecige Polizeipräsident Br-
cherrr ist vom Arbeiter- und Soldatenrat zur Disposition
gestellt worden. An seine Stelle ist ein vemA.- undS.«
Rat eingesetzter PräsidialauSschuß getreten, der au« den
Mitgliedern Herzog. Körig und Finster besteht. Auch
sämtliche Polizeiosstziere sind mit dem Polizeihauvtmann
zur Disposition gestellt worden. In den einzelnen Poli-
zetrevieren üben vomA.« und S.-Rat eingesetzte Revier»
Vorsteher die Tätigkeit der früheren Polizeileutuant« au«.

lim - Uhr Pollxeisiunde in Berlin.
TU. B *rii *, 27. November. Wie die„Bosstsche

Zeitung" erfährt, dürfte zur Ersparung von Kohlen da»
Polizeipräsidium für alle Gast- und Schankwirtschaften
die Polizeistunde auf 9 Uhr derabsetzen. Ferner wird der
AuSschank von Wein und Branntwein untersagt. Die
Theater und KinoS werden höchst wahrscheinlich früher
besinnen und zeitiger geschloffen werd n.

Abreise der Kaiserin nach Rolland.
TU. !|M **am , 29. November. Die Kaiserin war

vor einiger Zeit vom Neuen Palais nach der Billa
Jugenheim deS Prinzen Eitel Friedrich übergefiedelt,
uo» dort ist sie nun nach Holland gefahren. Bon
MoarSbergcn bsi Urecht fuhr sie nach Amerogen, dem
Aufenthalt de» früheren Kaisers. An der Grenze verab¬
schiedete ste sich von ihrem deutschen Gefolge. Nur die
Gräfin Keller blieb bet ihr. Wie der „Berliner Lokal-
anzeiger" hört will die Kaisrtiu da» Schicksal ihre»
Gatten teilen. Der Potsdamer Soldatenrat hat ihre
Abreise genehmigt.

Oestereiehisede Politiker««ä Heerführer«nur Aufsicht.
TU. Wien, 27. November. Bon amtlicherS ite wird

erwogen, alle Personen unter Aufsicht za stellen, deren
Schuld am AuSbruch deS Weltkrieges festtieht. So sollen
die Grafen Bcrchthold und Czeruin und mehrere Abge¬
ordnete, sowie auch Beamte de« KnegSministeriumS, die
sich an KriegSlicferungen beteiligten, unter Aufsicht gestellt
werde». Auch Kail von Habsburg, sowie den Erzher-
zögen Friedrich Eugen und Peter Ferdinand soll da«
gleiche Schicksul devorstehen. Ferner dürsten die Heer¬
führer Arz, Hötkmdorff. Varsovio und Dank! unter Aus¬
sicht gestellt werden. Die Untersuchung dürfte General
Auffenberg führen.



DU DeNtteben-UmoigNilfltN In  Lemdekg.
TU. Lemberg , 39 November. Die Zahl der Sei den

Judenpogromen in Lemberg ermordeten Juden beläuft
sich auf 1200. die der Obdachlosen aus 10 bi« 12 000.
Den Reich- deutschen erging er ebenfalls sehr schleckt.
Am 32. früh 7 Uhr betrat eine Patrouille di« Wohnung
dreier deutschen Telephonistinnen und forderte sie auf, so¬
fort mitzugehen. Sie wurden an eine gemeinsame Kette
gelegt und durch die Straßen Lembergs geführt. Als
Dank für die Behandlung mutzte jeder Deutsche den
Räubern einen Kuß geben. Wie viele Deutsche sich durch
Flucht retten konnten, ist nicht bekannt. Sicher ist, daß
dar deutsche Generalkonsul Heins  interniert ist. Für
die Juden, dentschen Polen nnd Galizier gibt er nur eine
Rettung, Flucht au» der polnischen Hölle.

Äktltt. semWe Ritzritzle».
Zur gefälligen öeachtungr

De» eifrigen SewShungen des „Bürger-, Hand-
werke», tut* * Arbetterrates" Ist er gelungen, gen
Msglrttst wenigrtrnr soweit xu »ennlarren, du$ nnr
Nnnwehr mittwochs und Samstags Morgen bis- Uhr die
amtlichen Bekanntmachungen zngehen. Wir
»»den, um dem verlangen der Maglrttatr xn entsprechen,
nnr daher entschlossen, unseren nunmehr schon belnahe so
Jahre lang des Dienstags erscheinenden„Kheingauer De-
Obacht« *bis auf Weiteres Mittwochs herausxugeben, sodass
sie amtlichen» ekanntmachnnge« von jetzt ab in
unserem„Rheinganor Beobachter« xu gleicher Zeit
erscheinen wie im Amtsblatt. Wir bitten deshalb unsere
-eschätxten Leser und Leserinnen von der einstweiligen
veränderte« Ausgabe unseres Blattes giitigst Kenntnis xu
nehmen. Sobald die Verhältnisse es gestatten, werden
tvir unser Biatt wieder wie früher des Dienstags ersehet-
nen lassen

Die Echriftleitnng.
4 - Eltville , 30. Nov. Seit 8 Tagen prangt unsere

Stadt im Flaggenschmuck und festlichem Gewände, um
die HeimkeHrenden Helden, die uns bisher vor dem Feind
beschützt haben, zu empfangen. Gestern trafen denn auch
die Borlruppen der fünften Armee (von der Marwitz)
hier ein und bezogen die schon seit einer Woche Bereit ge¬
haltenen Privalquartiere. Heute folgten weitere Truppen
auf dem Durchmarsch, überall herzlichst begrüßt. Die
gestern eingetroffene Einqrarticrung zog mit klingendem
Spiel ein und bleibt voraussichtlich bis morgen hier.
Die Kapelle spielte gestern Abend im „Bahnhof.
Hotel*  und lockte dadurch die tanzlustige Zugend schnell
herbei, die denn auch von der ihr gebotenen Gelegenheit, wie.
der x.nmal dar Tanzbein zu schwingen. auSgtcbig Ge.
brauch machte. Unsere zurückkehrenden Frontiruppen find
voller froher Hoffnung auf eine sich glücklich gestaltende
Zukunft Deutschland».

4 GltniUe, 30. November. Verkauf von
Heeresmaterialien inMainz.  In der Armee«
Konservenfabril Mainz stehen nachstehend aufgeführte Ge»
genstände zu« Verkauf:

Bandeisen. Drahtstifte, Dübelst ifte, Bretter, Eisen«
oxyd. Schwefklantimon. Schwefelblüte. Talkum. Aß.
best Knmaronhar, Magnesia Zerefinpapier, in Rollen
und in Blättern, Kaltleim, Gummiarabikum in Kör.
nern, Pcrgamentpapier in Rollen und in Blättern,
braune Ledcrpappe und Hochglanzpappt.

Angebote auch auf Teilmengen sind bi» znm 3. Dezember
1918 bet der Verwaltung der Fabrik einzureichen,
Besichtigung der Materialien ist jederzeit gestattet. Berpak»
kung wird mitgcgeben.

Interessenten de» HandrlSkammerbezirk» werden von der
Handelskammer besonders hingewiesen.
Näheres ist von der Geschäftsstelle der Handelskammer,
vdelhetdstr, 3t . zu erfahren.

X • ItslUr , 30. November. Die Stockung im Bahn.
Verkehr infolge der Rückbeförderung der Truppen usw. bringt
r» notwendig mit sich, daß die Lebensmittelversorgung sich
nicht in der glatten Form adwickelr, wie es gerade unter
den heutigen Verhältnissen doppelt wünschenswert ist.
Geduld muß daher von allen BevölkerungSkreifen erwar»
trt werden und es ist wohl anzunehmcu, daß die auaen«
dlickliche Lage auch von allen Seilen angemessenes Ver¬
ständnis findet. Eine Erhöhung der Wochenbrotmenge um
400 gr. wird vom Dezember an in Kraft treten. Damit
ist schon eine wesentliche Verbrfferung der Ernährung ver«
bürgt. Die Fellmenge, die auf den Kopf der Bevölkerung
entfällt, mußte im allgemeinen wegen der unzureichenden
»orräte eine Kürzung erfahren. Für bm Rhcinzaukrei»
ist jedoch erreicht worden, daß d!« seitherige Verteilung»,
menge beibchalten wird. Daß die fleischlosen Wochen in
Wegfall gekommen find, ist inzwischen allgemeinb kannt
geworden. Eine wesenliche Verbesserung dcr Fleischver-
sorgung wird über vorerst kaum erwartet werden können,
da der Mangel an Krastsultermittel sich mehr und mehr
bemerkbar macht, das Vieh infolgedessen immer geringwcr«
tiger wird und die außerordentlich gelichteten Viehbestände
eine Verwehrung der Zahl des Schlachtv'ehS kaum zu.
lasten werden. In welchem Maße die Zurücksüdrung des
Heeres in die Heimat auf die Verbesserung der Nährmittel
(Suppensachen aus Getreide) einwirken wird, läßt sich noch
nicht übersehen. Augenblicklich verhindert die Kohlennot
die Herstellung von Nährnnttelfabrikat-n in erheblichem
Maße und es konnten deshalb noch nicht die Mengen zur
Anlieferung kommen» die den Kommunalverbändrnschon
seit Wochen zugeteilt worden sind. Achnlich verhält es sich
mit der Marmelade.

ds. ab am » ingertor täglich vormittags von »—13
Uhr nachstehende Gegenstände öffentlich versteigert:

Fahrzeuge. Protzen. Räder Deichseln, gebrauchte Ge»
ichirre, Handwerkszeug, Metalle, hölzerne Lafetten.
Feldfchmiesen, Schlitten ufw.

Interessenten des Handelskammerbezirks Wiesbaden werden
hierauf besonders hingewiesen.

— »0. November. Kreisverband für Hand«
werk und Gewerbe im Rheingaukreise. In den nächsten
Tagen werden die Wahle« für den Kreisbauernrat und
den Raffautschen Landesbauernrat stattfinden. Mit Rück,
ficht auf unsere gesamte wirtschaftlich« Lage insbesondere
die bevorstehenden Demobilisattonsaufgaben. zum Beispiel:
Aufrechterhaltung des Wirtschaftlebens. Unterbringung der
HeimkeHrenden Soldaten in die Heimat und Arbeits-Rege-
lung der Arbeitszeit und Löhne, Streckung der Arbeit,
Zngangbringen der Betriebe, Rohstoffwirtschaft, Notstands,
arbeiten und Erwerbsloscnfürsorge usw. halten wir es für
dringend notwendig, daß in den neuzugründrnden Kreis«
bouernrat und Naffauischen Landesbauernrat je einen
Vertreter und Stellvertreter aus den Kreisen der Hand¬
werker und Gewerbetreibenden gewähltw'rd.
Wir wollen nicht versäumen, alle Handwerker und Gewer.
betreibenden darauf aufmerksam zu machen, ihre Interessen
in vorerwähntem Sinne geltend zu machen.

8 8
Die Freizügigkeit der Reichsfleischkarte bleibt aufrocht,

erhalten.
Auf die vom Rheingaukreise nusgegebenen Fleisch-

karten dürfen in den Gast, und Spetsewirtschasten des
Rheingaukreises kein Fleisch und keine Fleischgerichte ver«
abfolgt werden. Auf die von den auswärtigen Komm»,
nalverbändrn ausgestellten, in den Gast- und Speis«,
wirtschaften zur Verwendung kommenden Reichsfletsch,
karten darf auf ein Zehntel Wochenabschnittnur die
Fleischmenge abgegeben werben, welche nach 8 7 Abs. 1
den Vcrsorgungsberechtigten der betreffenden Gemotnde
zugeteilt wurde.

Rßdeihrim , den 13. November 1918.
Der Kreisan- schnß de» « hringankreise».

Wird fieemit veröffontlicht»
Eltville,  den 2«. Rovbr 1»18.

Der Magistrat.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.
„Xusanitehts Xjndestheattr" "Wiesbaden.

Wschonfptolplan
vom 1. bis 8. Dezember 1918.

Sonntag , 1. Dezember. Ab. B. Dir Hugenotten. Ans. S Uhr.
(Der Borverkauf hat bereit« begonnen.)

Montag , r. Dezember. Bei aufgrh. Abonnement. »Meine Frau
„ die Hofschauspirlerin . * Ans. 7 Uhr.

Dienstag, 8. Dezember. Aufgeh. Abonnement. Der Waffen«eimitb.* Auf.7Uhr.
b. C. Die Lsardasfiirftin * Ans. 7 Uhr.

Do««er»tag, S. Dezember Ab. A. Zum ersten Male: Schah-
razado . Oper in 8 Akten . Dichtung von ckardt v.
Bussewitz. Auf. 7 Uhr.
(Der Vorverkauf beginnt am 1. De, , vorm. 9 Uhr.)

• Der Vorverkauf beginnt am Vorstrllungstage vormittags 11
Uhr. Schriftliche Vorbestellungen werden nicht ratgegrn«
genommen._

Am den 3. Dez. i»18, vormittag- von 8
>iS 10 Uhr werden vom SchuH-ller aus Kartoffel«
ür eine Woche ausgegeben und zwar an diejenigen, welche

noch keine Kartoffeln zur Einkellerung bezogen haben.
DaS Pfund kostet8 Pfg. Die Kartoffelkarte ist vorzu-
zeigen.

Eltville,  den 30. November 191».
_Städtische Warenstelle.

Keka««t« achms».
Mltimoch , den 4. Dezember, vormittags 10 Uhr an.

fangend, werden im P f r ü n d n er h a u 8 h of die bei
der städtischen Herde befindlichen- «chtfchafo und
Kimme » öffentlich uud meistbietend gegen Barzahlung
versteigert.

CltsiUe , den 30. November 1318.
_ Der Magistrat.

«ekaaatmachuwg.
Am den S. Dez. 1918, von nach,

mittags3 Uhr ab, werden auf demR a t h a u S hier,
Zimmer s, die F l ei f chka r t en für die folgenden4
Wochen ausgegeben wie folgt:

2 Uhr die Nummern von 1— 80
* » - » 81—160

27. . . . - 161—340
27» » » n - 241—320
3 . * 321- 400
37. , - „ 401- 480
37. „ » » w 481 560
37. , * » r 561- 640
4 » ff ff « 641- 730
47. » » . ff 721- 800
*7, * „ « * 801- 880
£7« « « . . 881- 960
5 „ « „ , »61- 1040
67. ff ff ff ff 1041- 1094

Die Zeit ist genau innezuhalten. Die Fleischkarten
müffen unbedingt am Dteustag abgeholt werden, da
eine spätere Ausgabe nicht stattfinet.

Elville,  den 39. November 1918.
Der Magistrat.

Krksmwtmach««».
1. Laut Anordnung deS KreiSauSfchuffeS zu RüdeS-

heim vom 21. November 1918 ist die Meng« an
Brotgetreidemehl auf den Kopf der nicht zu den
Selbstversorgern zählenden Bevölkerung vom2. Dez.
1918 ab auf 1730 gr. festgesetzt.

2. Für die Backwaren find folgende EinhettSgewichte
vorgej chrieben:

Roggenbrot ä 1300 gr. — 2400 gr.
Grahambrot & 1100 gr. — 2200 gr.
Weißbrot L 1100 gr. = 2200  gr.

(Krankenbrot)
Zwieback Pakete zu 100  gr.

3. Die Höchstpreise der Backwaren find wie folgt
festgesetzt:

a) Roggenbrot 1200 gr. — 0,76 Mk.
b) Grahambrot 1100 gr. --- 0.64 Mk.
c) Weißbrot 1100 gr. = 0,70 Mk.
b) Zwieback 100 gr . -- - 0,80 Mk.

4. Die Brotzulagen werden aus folgende Wochenmengen
festgesetzt:

Schwerstarbeiter 1000  gr.
Schwerarbeiter »00  gr.
Werdende Mütter 600  gr.

5. Die Brotzulagekarten(Bäcker» uud Verbraucher«
karte) der Schwerstarbeiter und der werdenden
Mütter stnd zur Berichtigung am « ltt » »ch. Ar«
4. Pozemver 1918 , vormittags von 10—12 Uhr.
auf dem Rathaus. Zimmer Ne. 8, vorzulegen, g*

6. Auf alle Brotzulagekarten stnd nur 300'gr. Brot
abzugeben, wenn dieselben nicht auf eine höhere
Wochenmenge diesseits berechtigt find.

Eltville,  den 27. Novb. 1818.
Der Magistrat.

35 • UttiU«, So. November. Versteiger ung
von Heeresmaterialien in Mainz.  Beim
Artillerie-Depot Mainz werden vom Mittwoch, den 27.

A«ory «meg
zur Regelung de» Fleischverbrauch».

Auf Grund dcr Bekanntmachung über die Errichtung
der PrelsprüfungSstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September und 4. November 1V15 (R.-G.-Bl.
S . 607 und 728) wild zu der Anordnung zur Regelung
des Fleischverbrauchs vom3. Oktober 1816 (veröffentlicht
im „Rbeing. Anz." Nr. 122 und „Rheing. vürgrrfteund*
Nr. 125) folgende Abänderung getroffen: %

Dir §§ 7 und 8
werden aufgehoben. Statt deren wird folgendes bestimmt:

8 7
Der Gemetndevorstandberechnet jede Woche, wieviel

Fleisch auf len Kopf der versorgungSberechtigtrn Brvöl-
kerung auSgegcben werden kann und bestimmt hiernach
den Wert der einzelnen Fleischmorke, welchel Zehntel
dcr Wochenkopfmenge zu betragen hat. ES stnd sonach,
gleichgültig wie groß dir Wochenmengc ist, falls sie im
örtlichen Bereich gani entnommen wird, immer sämtliche
zehn Fleischkarten abzutrennen. Durch öffentliche Be¬
kanntmachung und durch Aushang in den » erteilungs-
stellen ist zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, wieviel
Fleisch auf die jeweilig gültigen 10  Wochenabschnitte der
Fleischkarte entnonimen werden kann.

An Kranke dürfen nur soviel Fleischzulagen gewährt
werden, als durch die ärztliche Prüfungsstelle des Rhein-
gaukreises bewilligt find.

»ekauntmachung.
Zwecks Regelung einer neuen Wtlchal»A«l»e werden

sämtliche MtlchbezugSberechtigtc aufgefordert, stch auf
dem Rathaus, Zimmer Nr. 9, mit Milchausweiskarten
zu melden, und zwar:

diejenigen Personen, di« bei dem Händler Schwab
dezikhen wollen, am DU«*«», vormittag- von
9—12 Uhr, die bei Holland beziehen»ollen,
am Montag nachmittags von 2—5 Uhr,

die bei Gutmann nud Zundel am Dlo«st«<, vor¬
mittags von 9—12 Uhr, und die bei Sturm,
nachmittag- von 2—6 Uhr.

Eltville, den 30. November ISIS.
_Der Magistxat.

O«k»««tm»chim§
Alle vom Heeresdienst entlassenen und beurlaubten

Soldaten, deren Familien Unterstützung erhielten, werden
aufgefordert, am gUnt «, , den 2. Dezember 1818, auf
dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 10, mit ihrem MUi«
tärpatz zu erscheinen, und zwar die Unterstützungsberrch-
tigten von 1—100 um 7,9 Uhr, die von 100—200 um
7,10 Uhr, die von 200—800 um 7,11 Uhr, di« von
300—400 um 7,12 Uhr, die von 500—600 nm 7,8 Uhr.
Falls die Betreffenden nicht erscheinen, kann die Auszah¬
lung der Kriegsunterstützungnicht erfolgen.

Eltville,  den 30. November 1918.
_Der Magistrat.

Die LaDdwirtschaftskammerfür den Reg.-Bexirk
Wiesbaden lässt am
Montag, den2. Dezember 1918, Torrn. 10 Obr
im Hofe der neuen Artillerie K̂aserne in

Wiesbaden, Oersdorffstrasse I,
24 Pferde

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zu der Versteigerung haben nur solche Landwirte

und Gewerbetreibende Zutritt, die durch eine amtliche
Bescheinigung nachweiseu können, dass sie Zugvieh
benötigen. Zahlung im Ueberweisungsverkehr ist zu¬
lässig, wenn Schecks einen ordnungsgemässen, mit
Stempel und zwei Unterschriften versehenen Vermerk
der Bank tragen, dass der Aussteller über ein Bank«
guthaben verfügt, das mindestens den Kaufpreis für
ein Pferd deckt. Ebenso können Gutscheine von
Ban ken an Zahlungsstatt hingegeben und Sparkassen¬
bücher in Depot gegeben werden. Die Versteigerungen
beginnen jeweilen vormittags 10 Uhr. («205

Halfter znm Führen der Pferde sind mitzubring en.
Beamter1 . April

schöne4>3imu»tr-Woh«ung
nebst gnvehör . Näher, « unt . r L.  M . 86 0 an dt« Exprd. d. » t.

75 Zkuthen Spinat
abzugeben.

Näheres bei
CS07j

m s »ifch.fi.
Nheingauerstratzr.



Bekanntmachung.
Wir machn darauf aufmerksam, dab wir alle Per¬

sonen (auch Kmder) die beimKohlenftehlen
an der hiesigen KohIen-SchiffsauSladestelle festgestellt
werden, zur gerichtlichen Anzeige bringen.

Wir bemerken auStrstcklich. daß zr. Zt . für derartige
Diebstähle sehr hohe Strafen festgesetzt sind.

Rheingau Elektrieitatwerke
A.-G.»

Eltville a. Rhein («174

An unsere Mitglieder!
Aus den letzten Zeitungsnachrichten war zu ent¬

nehmen, dag« sowohl die Stadtverwaltung als auch
die Lebansmittelkommission sich entschlossen hatten,
unseren Verkaufsladen von der Zuteilung städtischer
Waren gänzUch auszuschl fassen . Gegen diesen
völlig unbegründeten Beschluss haben wir energischen
Protest eingelegt. Von Seiten des „Bürger -, Hand*
werker « und Arbeiterrates " wird uns nun auf unsrer
Anfrage hin mit Bestimmtheit versichert , dass dieser
Beschluss nicht zur Ausführung kommt und dass
unser Konsumverein in bezug auf die Verteilung der
städtischen Waren in keiner Weise eine Benach¬
teiligung gegenüber den anderen Geschäften er¬
fahren soll.

Wir geben unseren Mitgliedern hiervon Kenntnis,
damit sie wissen, was sie zu tun und zu lassen haben,
wann in den nächsten Tagen die endgültigen Bestim¬
mungen über den Bezug der städtischen Waren erlassen
werden.

Beamten- und Bürger-Konsumverein
•1801 für Wiesbaden und Umgegend «. G-. m. b. H.

Filiale Eltville.

Gesehäfisempfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sieh den geehrten Ein¬

wohnern von Eltville und Umgebung in Anlegung von
Obstgärten , Schneiden , Lichten und Umpfropfen
von Obstbäumen sowie in sein Fach einschlagende
Arbeiten. Prompte und reelle Bedienung sichere ich
bei billigster Berechnung zu.

Thomas Schuhmacher,
6171) Gärtner , Kosengasse 10.

Nach meiner Entlassung aus dem

Heeresdienst habe ich die Ausübung

meiner

Praxis
wieder aufgenommen.

Mein Büro befindet sich Gaustrasse 7.
\

Rechtsanwalt Dr. Lehr,
Bingen  a . Rhein.

[61; 1

[iMlMlMlIlMlMlMI
Sämtliche Sorten wollene, baumw., Flor und Seiden

zerrissene Strümpfe
und Socken

werden in 10—14 Tagen wieder brauchbar wie neu
hergestellt.

6 Paar mittelhohe Frauenstrümpfe ergeben 4 Paar
4 „ Socken „ 2 „

wenn Beinlängen gut erhalten sind.
Bei Beschaffung von

Trikot, Hemden» oder Hosenstoff bleiben Beinlänge
erbalten. Neuanfertigung ans dehnbarem Stoff

in jeder Form und Grösse
Einsetzen von Stücken in Beinlängen, verlängern

derselben sowie Stopfarbeit billigst.
Erstes Spezialhaus für Strumpfreparatur.

Otto Much , Giessen, Seltersweg 89.
Muster zur Ansicht. Auskunft und Annahmestelle

für Eltville a. Kh. und Umgegend (6129
Kaufhaus Max Eis.

Bitte!
Wir bitten denjenigen, der die Aeußerung getan Hat, daß

Herr Franz Albert aus Hattenheim» Jnf .-Regt. 457. 5. K mp.
in Gefangenschaft geraten ist, sich im Verlag dieses Blatter zu
melde». (6192

Friedrich Brodhag
Eltville a . Rh.

Photographisches Atelier — Handlung für Amateurbedarf. Zum Weihnachta¬

felte empfehle mein Atelier zur Anfertigung aller photog. Arbeiten in

erstklassigster Ausführung, auch Vergrösseruugen in feinster Manier u. iu

sämtlichen Verfahren. [6157

Ausführung aller Arbeiten für
Amateure.

Zimmer,
möglichst mit Pension, von Herrn
gesucht. Angebote mit Preisan¬
gabe unter Gt. F . an den Ver¬
lag diese» Blatter erbeten. [6900

Elsässisehe Bankgesellsehart
Aktienkapital

Mk. 20 006 000,— FILIALE MAINZ. Fernruf
Nr. i2 and 61.

Verzinsung jod Spargeldern za günstigsten Zii ssätzen.
[5499

An- and Verkauf ton Wertpapieren.

Ausführung sämtlioker in das Bankfach einschlagender Geschäfte.
Verschwiegenste und zmerlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

(f\ %Kleine Quantum»
Zigarre». Ztgarettr», Tabake

für Wiederverkäufe « und Private hat preiswert abzu-
gebrn. [6iS9m.

Karl S Wetz . Wie - baben
1.J

Jeder Quatumiek würz
lauft zu Den höchsten Preisen.

Jakob Phil. Waldeck& Söhne,
6119] Niederwalluf.

Zwei vollständig!:Betten,
ein Kleidorschrank
zu v '.kaufen. (6155

JflüMstrause 7.

Jakob Heinrich’s bester Fuss*

boden - Oelersatz,
beste Qualität , per. Lt. 1.10 Mk. ohne Flasche , mit
Flasche 1.25 Mk.

Jn Eltville zu haben bei

Dosef Flesclmer,
Gutenbsrgstr.

Wer gräbt den Garten
Friedrichftr.1618
sofort um und zu welchem Prel
se ? Kurze Meldungen mit An
gäbe de« Preise» an die Cxped.
der „Rheingauer Beobachter«' ,

[6194

Fräulein m.
Kotter Handschrift

für Büro und Lagerarb. gesucht.
Ausführliche Off. m. Ang. d.
bisher. Tätigkeit u. Gehaltsan¬
sprüche unter 9t. 95. 120 an den
Verlag d. Bl . [«194

Zur

Hansjchlachtnng
empfehle alle horten

Därme und
Kordel

Iran Demmter,
6196]_ Fernsprecher 33.

1018 er Wein
habe in Zapf genommen, per Schoppen2.00 Mi.

Frau K. Faust
6191] _ Bahnhsfrstraße 3.

Zwei schöne prima

Ierkel,
12 Wochen ult» zu verkaufen bei

_ 6193] _
t«rtf  S--*.

Bahnhossstraße 8.

Looks-Abfall,
Zentner 1 Mark, hat adzugrben [6182

Eltviller Malzfabrik.
Junge gulsiagende

Canarienhähne
billig adzugrben. (6167

«ttvUte . Wörthstr. 19

S «ch»» Schige schöne

Ferkel
billig zu »erkaufen. [6164

Gsnwir : Höh »,
Dotzheim.

Mehrere
Arbeiter für
Kuudislrtfdrnft

gesucht. [6197
Gutsveewaltnng Eltviller

Aue
bei Eltville ^ m RhUn gau.

Pelze
werden umgear
beitet bei Frau
Anna Rheinhardt.

Mühlstraße 19 I. St . [6144

Bellledern
Qolagendettolrank I reine
Gänsefedern zum Schieissen.
9 Pfd. 20.— Mk. franko N.
mit Sack. [5883Zeise4Co,

Plans Alüg l »der

zn kaufen gesucht. [5987
Eudwifl TUCK,
Marktstrabt 2._

Ein grober möbliertes

Zimmer,
auch mit »oller Pension, zu
vermieten. [6209

Rheingauerstraße 16 pari.
Gut möbliertes

2—3 Zimmr»
Wohmmg

gesucht.
Nähere«

Blatter.

[6901
im Verlag diese«

1 hi « 2
möbl Zimmer

mögt mit Küchenbenutzung, ge¬
sucht. (6163

Offerten unter A . R . 108 an
die Expedition ds. Blatte».

Einfach möbliertes

Jimmer
mit bürgerlicher Pension sofort
gesucht.

Offerten unter I . H. an den
Verlag diese« Blatte » erbeten.

[6188

Kräftige«, ehrliche«

Lehrmädchen
gesucht. Offerte u. B . L. in der
Exp. der Zeitung. [0179

Braves , älterer

Alleinmädchen
gesucht für 1. Dezbr. (6168

Iran Dr. Steck,
Biebrich a . Rh .,

Kaiserstratzt 47 I.

Wann ob grau
für Gartenarbeit sofort gesucht.

«1611 „SOniUMillCR"

Kräftiges ehrliche»liniitjen
für Geschäfts« und Lagrrarbeiten
nicht unter 16 Jahren [6148

sofort gefitcht.
Adressen unter B . L in der

Gefchäftrst. d». Blatter.
Für dauernde Beschäftigung

ein solider [6170

Fuhrmann
gesucht.

Näherer int Verlag dr. Bl.

Zum

Hansschlachen
empfiehlt sich

Friedrich Schmidt,
genaun Taunn - schmtdt,

Nheinganerstratze 8.
[6187

Sekt,
nur zuckersüb kauft und erbittet
Preisangebote mit Marken-
angade.

Hans Bär,
Berlin -Friedenau,

Kaiseralle, 114. <6186

Gefunden
oul b;r Post ein (6204
Portemonuai mit Inhalt

Näheres zu ertrag a im
Verlag dS. BiatleS.

Verloren
1 Ring mit 5

Schlüsseln
von Wörthstrahe bi» Kranken¬
haus verloren. Abzugrben gegen
gute B lohnung. [6198
_ Knrg Croß.

Diejenige Person' welche an
2 Tagen die2 Außen
von meiner Fahne Würthstr.
36 weggenommen hat, wird er¬
sucht, die Quasten zurück zu
bringen, widrigenfalls die Per¬
son als gemeine » Dieb betrachtet
wird. [6189

Evg.Mrchengememde
des oberen Rheingaues.

Sonntag , 1. Dezember.
(1. Advent,)

10 Uhr vorm. Gottesdienst in
der Pfarrkirche z. Erbach

11 Uhr vorm. Ehrlstenlrhre der
Mädchen.
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